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Veranstaltungsübersicht

Kinder- und Jugendhaus Eltingen
Freitag, 7. Oktober
Poetry Slam: Sprachgewaltige Künstler*innen 
treten wieder zum Wettbewerb an. Präsentiert 
von Hollers Kukuks-Bühne. Mehr Infos auch 
zum VVK unter facebook.com/hollers.kukuks-
buehne oder www.kukuksbuehne.de
Beginn: 20 Uhr; Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 13 Euro an der Abendkasse (ermäßigt 
8 Euro)

Montag, 31. Oktober
Halloween Techno Party: Mit verschiedenen 
DJs. Zutritt ab 18 Jahren, Eintritt: 10 Euro, ver-
kleidet 8 Euro. Einlass: 20 Uhr

Mittwoch, 3. November bis Samstag, 5. No-
vember
Graffi ti-Workshop für Kinder und Jugendliche 
ab 10 Jahren
Unkostenbeitrag: 15 Euro, Anmeldung unter 
info@kjh-eltingen.de oder 0176 42621335

Schülercafé und Werkstatt 13 in 
Gebersheim
Freitag, 21. Oktober:
Kino für Kids im Treff Warmbronn: Auch wir 
sind bei der Aktion mit dabei und fahren ge-
meinsam in den Treff Warmbronn. Abfahrt ist 
um 15.30 Uhr, ca. 18 Uhr sind wir wieder in Ge-
bersheim. Falls ihr zum Kino mitwollt, meldet 
euch bitte bis Mittwoch im Schülercafé an.
Hoch die Hände – Wochenende: Ab 19 bis 22 
Uhr: Nachtreffen der Actionwoche in den Som-
merferien. Auch weitere Besucher*innen ab 
zwölf Jahren sind herzlich willkommen.

Samstag, 29. Oktober
Halloweenparty in Warmbronn: Wir sind 
auch wieder mit dabei. Wenn ihr teilnehmen 
wollt, meldet euch bei Elke an. Details erfahrt 
ihr dann auch bei ihr. Unkostenbeitrag: 7 Euro. 
Für Kids ab acht Jahren.

Treff Warmbronn
Freitag, 21. Oktober
Kino für Kids: Wir starten in die diesjährige 
Herbst-Winter-Kinosaison und zeigen ab 16 
Uhr einen Kinderfi lm (FSK 0). Für das leibliche 
Wohl ist mit Popcorn, Pizza und Süßigkeiten 
bestens gesorgt
Spieleabend: Gespielt wird von A-Z alles, was 
zur Verfügung steht oder mitgebracht wird. Der 
Pizzaofen wird auch angeheizt, für Getränke 
und Süßigkeiten ist gesorgt. Beginn: 19 Uhr

Samstag, 29. Oktober
Halloweenparty (Kooperation mit dem Schü-
lercafé in Gebersheim): Es wird wieder Zeit fürs 
Gruuuuuuseln. Wir laden euch herzlich ein zu 
unserer jährlichen Halloween-Party! Beginn ist 
um 16.30 Uhr, Ende 21 Uhr. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt. Ein Buffet wartet auf euch, 
das alle Geister, Gespenster und Werwölfe zu 
zahmen Feen werden lässt. Ein paar kleine 

Mutproben und tolle Spiele sind auch mit da-
bei. Für Kids ab acht Jahren.
Unkostenbeitrag: 7 Euro. Es ist eine Anmel-
dung unter fabian.baumhauer@jhleonberg.de 
erforderlich.

Trägerübergreifende Veranstaltungen
Samstag, 15. Oktober
Saturday Night Jam: Nachtballsport in der 
Georgii-Halle – Sport und Spaß am Samstag-
abend. Die Jugendhilfeträger laden in die Geor-
gii-Halle ein. Jugendliche können sich dort von 
19 bis 22 Uhr mit ihren Freunden zum Fußball- 
oder Basketballspielen treffen. Die Teilnahme 
ist ab 14 Jahren empfohlen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich, jede/r kann mitma-
chen. Der Eintritt ist frei.
Veranstalter: Jugendhaus Leonberg e. V., 
Stadtjugendreferat, Waldhaus – Jugendsozial-
arbeit Kernstadt und Verein für Jugendhilfe.

Öffnungszeiten der 
Einrichtungen

Kernstadt
Jugendcafé SIESTA
Montag bis Freitag: 12.30 bis 19 Uhr
Mittagstisch: Montag bis Freitag, 12.30 bis 
14 Uhr
Kinder- und Jugendhaus Eltingen
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 14 bis 19 Uhr
Donnerstag: 14 bis 22 Uhr (ab 19 Uhr aus-
schließlich für Jugendliche ab 16 Jahren)

Angebote in Warmbronn
Treff Warmbronn
Dienstag und Donnerstag: 14 bis 19 Uhr
Mittwoch und Freitag: 14 bis 21.30 Uhr

Angebote in Gebersheim
Schülercafé / Werkstatt 13
Montag und Mittwoch: 14 Uhr bis 20 Uhr
Freitags: 1 x pro Monat ab 19 Uhr bei Ak-
tionen

Angebote in Höfi ngen
KidsCafé
Dienstag: 15 bis 18 Uhr Jungenangebot
Mittwoch: 15 bis 18 Uhr Mädchenangebot

Jugendhaus
Donnerstag: 15 bis 20 Uhr
Freitag: 15 bis 21 Uhr

Graffi ti-Kunst im Kinder- und Jugendhaus Eltingen
Alle die schon einmal das Kinder- und Jugend-
haus in Eltingen besucht haben, konnten si-
cherlich eine der vielen farbenfroh gestalteten 
Wände bewundern. Nicht nur der Innenbereich, 
sondern auch die Außenwände werden von be-
sonderen Kunstwerken geziert. Hierzu wurden 
jedoch nicht überwiegend Pinsel aus den Ta-
schen gezückt, sondern diese Bilder entstanden 
hauptsächlich durch die geschickte Führung 
einer Spraydose – das Graffi ti.

Entstehungsgeschichte der Graffi ti-
Workshops
Das erste Projekt entstand im Jahre 2016 im 
Obergeschoss des Cafébereichs. Die Idee zu 
diesem Projekt kam dadurch, dass die meisten 
der Wände im Jugendhaus noch weiß waren 
und zu einer farbenfrohen Gestaltung einluden. 
Die Ideen, Interessen und Wünsche der Kinder 
und Jugendlichen, die dieses Haus zum Teil mit-
geplant und -errichtet hatten, sollten an dieser 
Stelle unbedingt mit einbezogen werden. Seit-
her bietet das Kinder- und Jugendhaus Eltingen 
nun regelmäßig Workshops an, in denen Kinder 
und Jugendliche die Kunst des Graffi tis selbst 
ausprobieren können.

Ablauf
Da Graffi ti eine im öffentlichen Raum weitver-
breitete Kunst ist, die sich bei Kindern und Ju-
gendlichen einer großen Beliebtheit erfreut, lag 
die Initiative zu solch einem Projekt sehr nahe. 
In unseren Graffi ti-“Workshops“ geht es darum, 

den Teilnehmenden sowohl in der Theorie als 
auch in der Praxis grundlegende Elemente des 
Graffi ti-Sprühens näher zu bringen.
In der Theorie handelt es sich um die Geschichte 
und die Möglichkeiten mit einer Sprühdose öf-
fentliche Wände zu gestalten. Zusätzlich erhalten 
die Kinder und Jugendlichen Tipps zur Struktur 
ihrer Motive, aber auch zum rechtlichen Hinter-
grund dieser Kunstform. Fragen, wie zum Beispiel 
„Welche Motive können wie gestaltet werden?“ 
„Wo kommt Graffi ti eigentlich her?“ oder „Wo darf 
eigentlich gesprüht werden?“ greifen wir an dieser 
Stelle auf. Durch die Vermittlung von rechtlichen 
Grundlagen ergibt sich für die Workshops ebenso 
ein aufklärender und präventiver Charakter.
Nach einem ersten erfolgreichen Graffi ti-Work-
shop folgten anschließend sieben weitere 
Projekte im und am Kinder- und Jugendhaus 
Eltingen. Diese Konstanz führt dabei zu einer 
kontinuierlichen Nachfrage bei interessierten 
Schüler*innen und diversen Kooperationspart-
ner*innen, wie unter anderem der Lebenshilfe 
Leonberg. Einige unserer Teilnehmenden sprü-
hen seit mehreren Jahren in Folge motiviert 
immer wieder gemeinsam neue Kunstwerke. 
Dabei kommt es zu einem Austausch, den wir 
mit Freude beobachten. Nicht nur unsere bis-
herigen Graffi ti-Künstler vermitteln ihr Wissen. 
Auch unsere „alten Hasen“ nehmen an dieser 
Stelle gerne eine bedeutsame Rolle ein.

Inklusion
Unser großes Ziel im Kinder- und Jugendhaus 
ist es, ein Begegnungsort für alle zu sein. Daher 

versuchen wir auch unsere Projekte als inklusive 
Angebote zu gestalten und somit auch Kindern 
und Jugendlichen mit Behinderung den Zugang 
zur Graffi ti-Kunst zu ermöglichen. Dies ist uns 
bereits wiederholt gut gelungen.

Umsetzung
Umgesetzt wird der Workshop über drei gan-
ze Tage hinweg. Am ersten Tag starten wir mit 
dem oben beschriebenen Theorieteil, sodass 
die Teilnehmenden zunächst eine grobe Vor-
stellung davon bekommen, welche Motive mit 
einer Sprühdose umsetzbar sind. Da sich die 
gemeinsamen Motive eng an den Lebenswelten 
der Kinder und Jugendlichen orientieren, stei-
gen wir anschließend in die gemeinsame Ideen-
sammlung ein. Professionell angeleitet entsteht 
daraus nachher ein ideenreiches Gesamtkunst-
werk, welches innerhalb der drei geplanten Tage 
gemeinsam gesprüht wird. Am Nachmittag stei-
gen wir dann erstmals in die Praxis ein. Die Teil-
nehmenden dürfen, eingepackt in die entspre-
chende Schutzkleidung, die Sprühdosen nun in 
die Hand nehmen.
Am zweiten Tag geht es zeitig an die Umsetzung 
des gemeinsam entwickelten Motivs. Parallel 
zeichnen die Teilnehmenden Skizzen für ihre ei-
genen Kunstwerke, die sie im Anschluss an den 
Workshop als Erinnerung stolz mit nach Hau-
se nehmen dürfen. Dabei entstehen wunder-
voll kreative Bilder, die wir, wenn wir den Platz 
hätten, am liebsten alle aufhängen würden. Der 
dritte Tag dient der Fertigstellung des gemeinsa-
men Motivs sowie der einzelnen Platten.

Graffi ti-Projekt am Spielplatz Tiroler 
Straße und im Jugendhaus
In diesem Jahr gibt es zwei Graffi ti-Projekte. Im 
Sommer trafen wir uns zum ersten Mal außer-
halb des Kinder- und Jugendhauses. In Abspra-
che mit dem Stadtjugendreferat gestalteten wir 
an einem Tag die Betonsäule auf dem Spielplatz 
in der Tiroler Straße. So werden die Fähigkei-
ten der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen 
nun auch im Sozialraum sichtbar. Wir sind offen 

für weitere Projekte im Sozialraum und freuen 
uns über jede Idee. Darüber hinaus befi nden wir 
uns aktuell in Planung für unseren jährlich wie-
derkehrenden Graffi ti-Workshop in den Herbst-
ferien. Die Anmeldung ist ab 10 Jahren möglich 
und mit 15 Euro pro Teilnehmer*in verbunden. 
Weitere Informationen zum Workshop und zur 
Anmeldung gibt es demnächst unter www.
jhleonberg.de. Noch mehr Bilder zum Projekt 
gibt es auch unter www.kulturstoffzelle.de/art-
gallery/graffi ti-workshop.

Beim Graffi ti-Workshop wird fl eißig gesprüht. 

Die Betonsäule auf dem Spiel-
platz Tiroler Straße wurde durch 
Kinder und Jugendliche verschö-
nert. Fotos: Corinna Reschka

Schulsozialarbeit – so bunt und vielfältig wie das Leben
Der Sommer ist vorbei, das Schuljahr hat wieder 
begonnen... Auch für die Schulsozialarbeiterin-
nen der Stadt läuft das Alltagsgeschäft wieder 
an. Wir möchten dafür sorgen, dass sich Kinder 
und Jugendliche am Lebensort Schule wohlfüh-
len und – darüber hinaus – auch in ihrem Hei-
matort.
Wir werden oft gefragt: was macht Schulso-
zialarbeit eigentlich? Bei „Jugendsozialarbeit 
an Schulen“ handelt es sich um ein Angebot 
der Jugendhilfe in Form einer verbindlich ver-
einbarten, dauerhaften und gleichberechtigten 
Kooperation mit Schulen. Vorteil ist, dass alle 
Kinder und Jugendlichen durch Schulsozial-
arbeit erreicht werden können – weil sie da ist, 
wo die Kids sein müssen. Gerade deshalb ist es 
besonders wichtig, dass die Angebote dennoch 
einen hohen freiwilligen Charakter haben. Schü-
ler*innen sind eingeladen, zu den offenen Treffs 
innerhalb des Schulgeländes zu kommen, sich 
für thematische Gruppen anzumelden, sich zu 
engagieren, zu informieren oder ein klärendes 
Gespräch zu führen.
Manchmal ist einfach mal ein „neutraler“ Blick 
von einer Person außerhalb der Schule und des 
Elternhauses gefragt. Manchmal ist man mit 
sich nicht ganz im Reinen oder noch orientie-
rungslos, wie es nach der Schule weitergehen 
soll oder man will ein besonders schönes Er-
lebnis teilen. Manchmal muss man einfach mal 
schimpfen und manchmal ist die Not so groß, 

dass die Schulsozialarbeit an das Netzwerk von 
Hilfen in der Stadt und im Landkreis vermittelt. 
Wir sehen die Kinder, Jugendlichen und ihre 
Familien als Expert*innen ihrer eigenen Lebens-
welt an – das heißt wir suchen gerne gemeinsam 
nach Lösungen, bieten Ideen an und Hilfe bei 
der Umsetzung – die Menschen entscheiden 
jedoch selbst, was sie wirklich anpacken oder 
was sie vielleicht besser bleiben lassen.
Dass es erst gar nicht zu verzwickten Situationen 
kommt, ist ein großes Anliegen der Jugend(so-

zial)arbeit der Stadt. Auch vor diesem Hinter-
grund fi nden Präventionsprojekte mit Schul-
klassen und übergreifenden Gruppen statt. Zum 
Schuljahresbeginn startet die Schulsozialarbeit 
oftmals mit Projekten zur Klassengemeinschaft 
mit den unteren Klassen. Sich kennenlernen, in 
anderen Rollen wahrnehmen, sich der eigenen 
Stärken bewusst werden, die Stärke von Teams 
entdecken – das alles kann in Spielen und Ko-
operationsübungen enthalten sein. Bei älteren 
Schüler*innen können Themen der Ich-Findung, 

Soziale Kompetenzen, Umgang mit Hass und 
Gewalt, Diversität, Sexualität, Medienkompe-
tenz u.v.m. aufgegriffen werden. Auch hier hat 
die Kooperation mit Fachdiensten eine große 
Bedeutung, zum Beispiel mit dem Seehaus, 
Thamar, ProFamilia.
Besonderen Stellenwert hat die „sozialräum-
liche“ Ausrichtung innerhalb der Leonberger 
Jugendsozialarbeit an Schulen. Vor 22 Jahren 
begann die „Gemeinwesenbezogene Jugend-
sozialarbeit“ in Leonberg-Höfi ngen. 2012 be-
schloss der Leonberger Gemeinderat, dass 
die Bedürfnisse aller Kinder und Jugendlichen 
durch die Jugend(sozial)arbeit Leonbergs ver-
netzt und verzahnt in den Blick genommen und 
entsprechende Angebote dezentral organisiert 
und durchgeführt werden sollen. Das ist inso-
fern bemerkenswert, da diese Entwicklung erst 
in den letzten Jahren von der Fachwelt aufge-
griffen wird. Leonberg hat in diesem Sinne eine 
absolute Vorreiterrolle inne.
Zahlreiche Aktionen fi nden schulartübergreifend 
statt, zum Beispiel die Aktion um den Weltmäd-
chentag, Schulübergreifende SMV-Projekte, 
Gruppen der Jugendbeteiligung, das „Stadt-
spiel“ u.v.m. Der Gedanke ist, Kinder und Ju-
gendliche in ihrer Lebenswelt zu sehen und sie 
nicht auf die Zugehörigkeit zu einer Schule und 
ihre Rolle als Schüler*in zu reduzieren. Schulso-
zialarbeit fi ndet somit auch außerhalb der Schu-
le statt mit der Idee, dass positive Erlebnisse in 

der Freizeit sich auch positiv auf das Schulklima 
auswirken. Auch zeitlich gesehen ist Schulsozi-
alarbeit nicht auf die Unterrichtszeiten reduziert. 
Die Pausen (vor allem mittags), die Zeiten nach 
dem Unterrichtsende, gelegentliche Aktionen 
am Wochenende und in den Ferien sind wich-
tige Zeitfenster.
Seit dem Jahr 2020 gibt es Jugendsozialarbeit 
an allen Schulen Leonbergs. Der Stellenanteil 
der Mitarbeiterinnen hängt maßgeblich von der 
Schulart und der Größe der Schule ab. Auch hier 
macht sich der Fachkräftemangel bemerkbar – 
aktuell gibt es zwei vakante Stellen. Vier Träger 
sind für die Ausgestaltung der Schulsozialarbeit 
in den unterschiedlichen Stadtteilen (Sozial-
räumen) zuständig: Jugendhaus Leonberg e.V., 
Waldhaus gGmbH, Verein für Jugendhilfe e.V. 
und die Stadt Leonberg. (sb)

Die Jugendsozialarbeiterinnen und -arbeiter an den Leonberger Schulen sorgen dafür, dass Kinder 
sich an der Schule und im Wohnort wohl fühlen und bei Fragen, Problemen und Sorgen einen kom-
petenten Ansprechpartner haben. Fotos: Waldhaus
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